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, LJ Der andere Blick 

Wahre Klischees? 
> Marias erste Erfahrungen in Deutschland 

In der Rubrik „Der andere Blick" erzählen junge Menschen aus dem Ausland über ihr Leben in 
Deutschland. Maria Denissowa aus Moskau besucht seit September 2021 das Studienkolleg Sachsen 
in Leipzig und möchte dann Kunstgeschichte studieren. Von ihren Erfahrungen in der sächsischen Stai 
berichtet die 18-Jährige. 

Pünktlichkeit, Ordnung, Bürokra-
tie - das sind wohl die häufigsten 

Klischees über die Deutschen. An der 
deutschen Pünktlichkeit begann ich 
schon nach meinen ersten Deutsch­

landreisen zu zweifeln, denn bei der 
Deutschen Bahn (DB) waren Zugver­

spätungen nichts Ungewöhnliches. An­
dererseits erlebte ich während der Co­
ronapandemie auch das: Auf meiner 

Aufforderung, -en , die 

Terminbestätigung für einen Coronatest 
stand in großen Buchstaben: „Bitte er­

scheinen Sie pünktlich!" Doch diese 

Aufforderung ist wohl nur als Formalität 
zu verstehen. Als ich mit zwei Stunden 

Verspätung ankam, wurde ich trotzdem 
getestet. Eines aber ist wichtig: Sei es 
ein Besuch im Studierendenwerk oder 
bei der Ausländerbehörde - zu jedem 
Termin muss ich einen Berg von Unter-

@gen mitbringen. 

Rituale an der 
Kasse 
Auch beim Einkau­
fen haben die Deut­

schen Rituale. Das 
Bezahlen funktio­
niert so: Begrüßung, 

Scannen der Waren , 
Bekanntgabe der zu 
zahlenden Summe, 
Wahl der Zahlung§.: 

art, danke und auf 
Wiedersehen. Aber 
nur genau in dieser 
Reihenfolge. Denn 

Bitte, Erinnerung 
staatliche Organisation, die Migranten registriert und ihnen Dokumente gibt Ausländerbehörde, -n, die 

Bekanntgabe, -n, die 
;::;:;:;;=::---- ---- ---- ---- --...'..'.hier: das Sagen, das Mitteilen 
beleidigen 
Bemühung, -e::n,-:d;;:ie;:----------------'.'.'.'.'.'.~~~::'.!.~~~ 
beobachten Versuch, Anstrengung 

ansehen, betrachten 
erscheinen 

hier: kommen 
Geisteswissenschaft, -en, die Wissenschaften wie Gesc~losop;;;:u;;atur 
Münze, ·n, die 
:::;:=;:;:;:::::-- ---- ------------ - --'G:'..::eldstück (aus Metall) 
schwarzfahren ohne Ticket Bus oder Bahn fahren 

Schwerpunkt, -e, der Profil, Spezialisierung 

staunen sich wundem, beeindruckt/übeffascht/sprachlos sein 
Studierendenwerk, -e, das Organisation, die sich um die Probleme der Studierenden kümmert 

~Te_rm_o..,.·n_be_s_ta_· ti-=-gu_n-=g'--, -_e_;n,_d_ie ___ _ -=Do-=-k-=ument mit Informationen, wann und wohinjmd. kommen soll 
Unterlagen, die (hier nur im PI.) Dokumente 

verzweifelt hoffnungslos, ausweglos 
Zahlungsart, -en, die 
-;;;ri;ü;;;;--J.:;;;:-~~----------------'-M.".'.'.e~th~od"'.'e:_:d~es Bezahlens 
zubrüllen, jmdm. (Dat.) 

zuvorkommen schneller sein, antizipieren 
zweifeln ,-=a=n-=e~tw:-:-. -;;(D~a=-t.;--) --- ------n-ic-ht_g_la-ube- n-ko-„n-n-en, skeptisch sein, unsicher sein 
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als ich einmal der Kassiererin zuvor­
kam und gleich wünschte, mit meine1 
Geldkarte zu zahlen, schaute sie mict 

böse an, als hätte ich sie gerade 
schwer beleidigt. 

Aufforderung zum Schwarzfahren 
Auf einer Fahrt mit der Leipziger Stra­

ßenbahn erlebte ich die deutsche Orc 
nung einmal ganz anders. Als ich in 
der Bahn am Automaten eine Fahrkai 

te kaufen wollte, bemerkte ich, dass 
dies nur mit Münzen möglich war. Ich 
hatte kein Kleingeld bei mir und ver­

suchte, einen Geldschein bei einer 
Frau zu wechseln. Die anderen Fahr­

gäste, die mich bei meinen verzweifel 

ten Bemühungel"l Jn der schwankendE 
Bahn beobachteten, riefen mir etwas 

zu. Doch weil alle eine Maske trugen, 
konnte ich sie nicht richt ig verstehen. 
Schließlich brüllten mir einige Fahrgä~ 

te quer durch den ganzen Straßen­
bahnwagen zu, ich solle doch schwa~ 
fahren. Da staunte ich aber nicht 

schlecht. 
Maria Denissov 


